
Zentrale Steuerung 
Abteilung Statistik 
 
 
 
 

          Informiert  

Landes- 
hauptstadt Kiel 
 
 
 

07. 09 2006 

 

 

b. w. 

 
 

Kennziffern der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) für die Landeshauptstadt Kiel 
 
Bitte beachten: Da die GfK ein umfangreiches Copyright auf die Daten hat, dürfen diese Kennzif-
fern nur innerhalb der Stadtverwaltung weitergegeben werden. Eine Weitergabe an Dritte ist 
zustimmungs- und kostenpflichtig. 
 
Die GfK erstellt jährlich bzw. alle 2 Jahre verschiedene Kennziffern, die sowohl über die wirtschaftli-
che Situation der Bürger/-innen (Kaufkraftkennziffer und Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer) 
als auch des Einzelhandels (Umsatzkennziffer des Einzelhandels und Zentralitätskennziffer) einer 
Region oder Stadt Auskunft gibt.  
Grundsätzlich gilt: Maßstab für alle Kennziffern ist Deutschland insgesamt (= 100). 
Im einzelnen definieren sich die Kennziffern laut GfK wie folgt. 
Kaufkraftkennziffer 
„Die GfK-Kaufkraftkennziffern können vereinfacht als Summe aller Nettoeinkünfte pro Region be-
zeichnet werden.“ 
Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 
„Die Einzelhandelsrelevante Kaufkraft der GfK ist der Teil der allgemeinen Kaufkraft, der nach Ab-
zug von Ausgaben für Miete, Hypothekenzinsen, Versicherungen, Kraftfahrzeugen, für Reisen und 
Dienstleistungen im Einzelhandel ausgegeben werden kann.“ 
Umsatzkennziffer des Einzelhandels 
„Die GfK-Umsatzkennziffer spiegelt die regionale Verteilung der Einzelhandelsumsätze wider. Im 
Gegensatz zur Einzelhandelsrelevanten Kaufkraft der GfK werden zur Berechnung der Umsatz-
kennziffern die Einzelhandelsausgaben nicht am Wohnort gemessen, sondern am Einkaufsort.“ 
Zentralitätskennziffer 
„Die GfK-Zentralitätskennziffer sind ein Maß für die Attraktivität einer Region oder Stadt als Einkauf-
sort. Der Einzelhandelsumsatz wird der Einzelhandelsrelevanten Kaufkraft gegenübergestellt. Somit 
errechnet sich ein Kaufkraftabfluss oder –zufluss.“ 
 

Die Situation in der Landeshauptstadt Kiel im Jahr 2005 
 
Während die Kennziffern der Bürger/-innen, d.h. Kaufkraftkennziffer mit 93,8 und Einzelhandelsrele-
vante Kaufkraftkennziffer mit 99,4, unter dem Bundesdurchschnitt liegen, sind die für den Kieler 
Einzelhandel relevanten Kennziffern (Umsatzkennziffer des Einzelhandels mit 137,6 und Zentrali-
tätskennziffer mit 138,4) überdurchschnittlich gut.  
  
Trotz leichter Rückgänge bei allen Kennziffern seit 2001, liegt  die Landeshauptstadt Kiel insbeson-
dere bei der Zentralitätskennziffer, die die Attraktivität als Einkaufsstandort mist, im überdurch-
schnittlichen Bereich. Es zeigen sich allerdings deutliche regionale Unterschiede (hier PLZ Bereiche, 
siehe auch Rückseite). Während einige Gebiete im Peripheriebereich der Innenstadt deutlich an 
Attraktivität gewinnen konnten (Südfriedhof und Gaarden-Süd), verlor die Innenstadt erheblich an 
Anziehungskraft.  
Die Kaufkraft der Einwohner/-innen schwankt von 84,5 in Gaarden bis 111,7 in Elmschenhagen und 
Klausdorf, wobei gesamtstädtisch mit 93,8 ein deutlich unterdurchschnittlicher Wert erreicht wird. Bei 
der Interpretation der Kaufkraftkennziffer ist zu beachten, dass, wie im Bereich Düsternbrook, Blü-
cherplatz und Ravensberg, eine größere Anhäufung von temporär finanzschwachen Gruppen (hier 
Studierende) einen deutlich negativen Einfluss auf die Kaufkraft haben. 
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